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2 KOMMUNALES MANAGEMENT - digital

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren! 

Der FLGÖ hat im Rahmen des 
öster r. Gemeindetages vom 18. bis 
19. September in Ober wart wieder 
eine Fachtagung abgehalten. 

Wir haben das auf Einladung des 
Präsidenten des Gemeindebundes, 
Dipl.-Ing. Johannes Pressl sehr gerne 
gemacht. Die Auseinandersetzung 
über aktuelle Themen mit der aus-
führenden Verwaltung ist nicht nur 
für reibungslose Abläufe wichtig, 
sondern ist auch ein Zeichen wie 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Politik und Verwaltung sein soll! 

Unser Thema heuer war das Infor -
mationsfreiheitsgesetz, ein Gesetz, 
welches überwiegend zwar erst mit 
1.9.2025 in Kraft tritt, aber schon 
jetzt für großes Interesse sorgt. 

Steht doch die noch in der österrei-
chischen Verfassung verankerte 
Amts verschwiegenheit in einem 
nicht unerheblichen Spannungsver -
hältnis zur Auskunftspflicht der Ver -
waltung. Daher wurde nun ein Para -
digmenwechsel eingeleitet, wo das 
Amtsgeheimnis endgültig beseitigt 
wird und staatliche Transparenz zur 
Regel wird.  

D.h. die verfassungsrechtliche 
Amtsverschwiegenheit wird aufge-
hoben und die Informationspflicht 
ein geführt. Der Zugang zu Informa -
tionen wird ein Grundrecht! 

Das führt zu vielen Fragen, wie das 
in unseren Verwaltungen zu organi-
sieren ist und wo die Grenzen der 
Informationspflicht sind. 

Das Thema wurde bei unserer 
Tagung sehr offen diskutiert und es 

gab doch unterschiedliche (teilweise 
juristisch argumentierte) Stand -
punkte. Auch der politische Zugang 
zu den Auswirkungen dieses Ge -
setzes zeigt neue Aspekte auf. 

Näheres dazu im Blattinneren bzw. 
auf dem Tagungsvideo (Livestream): 

https://fb.watch/vdgf0u8VlH/ 

Das Video beinhaltet: 

• Eröffnung und Moderation durch 
     Christian Schleritzko 

• Begrüßungsworte und Einleitung 
     zum Thema durch den Bundes-
     obmann Franz Haugensteiner 

• Das Thema aus der Sicht der 
     AL durch AL Rudolf Ober-
     schneider, STADir. Saalfelden 

• Impulsvortrag zum Thema: 
     Rechtanwalt Robert Keisler, 
     CMS Rechtsanwälte, Wien 

Viel Vergnügen beim „Nach -
schauen“ des Livestrems! 

Liebe KollegInnen, der FLGÖ 
Dachverband hat in seiner letzten 
Mitgliederversammlung ein neues, 
den modernen Anforderungen ent-
sprechendes Statut beschlossen. Ich 
freue mich über die „Moderni -
sierung“ des Fachverbandes. Auch 
die neue HP entsteht gerade und wird 
demnächst online gehen! 

Ich wünsche allen Kolleginnen und 
Kollegen eine schöne Herbstzeit und 
verbleibe 

herzlichst, dein, Ihr            
Franz Haugensteiner MSc 
Bundesobmann des FLGÖ
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Bericht über die Fachtagung des FLGÖ                                                                                   
im Rahmen des österreichischen Gemeindebundtages am Mittwoch den 18.9.2024 in Oberwart 

Fachtagung des Fachverbandes der leitenden  
Gemeindebediensteten Österreichs 
„Informationsfreiheitsgesetz – mehr Transparenz mit mehr Bürokratie?“ 

 
 
Begrüßungsworte durch unseren 
BOM Franz Haugensteiner MSc 

Sehr geehrter Herr Präsident des 
österreichischen Gemeindebundes, 
DI Johannes Pressl, sehr geehrte 
Bürgermeisterinnen und Bürger -
meister, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, sehr geehrte Damen und 
Herren! 

 
Im Namen des Fachverbandes der 

leitenden Gemeindebediensteten 
Österreichs darf ich recht herzlich zu 
unserer Fachtagung im Rahmen des 
österreichischen Gemeindetages 
begrüßen! 

 
Gleich zu Beginn unserer Tagung 

möchte ich mich beim österreichi-

schen Gemeindebund und seinem 
Präsidenten recht herzlich bedanken.  

 
Bedanken für die Einladung mit 

einer Fachtagung der leitenden 
Gemeindebediensteten hier dabei  
sein zu dürfen. 

 
Eigentlich ist das eine win/win 

Situation, haben wir doch weit -
reichende Überschneidungen bei 
unseren Zielsetzungen. 

 
So ist einer unserer großen Ver -

bands ziele – neben der Aus- und 
Weiter bildung und dem Erfahrungs -
austausch der Verwaltungsmanager, 
die Setzung von Maßnahmen zur Er -
reichung eines modernen Ver -
waltungs managements in unseren 
Kommunen. 

 
Dazu leisten wir sehr gerne unsere 

Beiträge, auch wenn dann die eine 
oder andere Forderung dabei ist, 
immer fundiert und mit zielführenden 
Argumenten unterlegt. 

Eines unserer Hauptanliegen in 
den letzten beiden Jahren war das 
Thema Personal mit den Bereichen 
Personal-Recruiting, Mitarbeiter -
zufriedenheit und wie die Gemeinde 
ein attraktiver Arbeitgeber sein kann.  

 
Hier bleiben wir bei unseren 

Forderungen nach zielorientierten 
Aus wahlverfahren für leitende Ge -
meindebedienstete genauso wie die 
Schaffung von Lehrberufen für die 
öffentliche Verwaltung. 

 
So haben wir unter anderem die 

Schaffung des Berufsbildes Kommu -
nal  facharbeiter vorgeschlagen und 
beim Bundesministerium für Digi -
talisierung und Wirtschaftsstandort 
auch darum angesucht. 

 
Die Stellungnahme des Minister -

iums war vorerst negativ mit der Be -
gründung der Konkurrenzierung mit 
der Wirtschaft.  
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Im Umkehrschluss bedeutet dies, 
dass sich die Wirtschaft die Arbeit -
nehmer aussuchen soll und erst dann 
die öffentliche Verwaltung attraktiv 
sein darf. 

 
Wir sehen das anders:  

Eine gut funktionierende öffentli-
che Verwaltung - und vor allem die 
Gemeinden sind die Säule einer pros -
perierenden Gesellschaft - braucht 
die besten Mitarbeiter, die mit hoher 
Motivation Dienst an ebendieser 
Gesellschaft tun! 

 
Daher sprechen wir auch vom 

„War for Talents“, wofür es attrak -
tive Arbeitsbedingungen in den Ge -
meinden braucht.  

 
Unserer langjährigen Forderung 

nach leistungsorientierten und  
flexiblen Bedingungen im Dienst -
recht wurde in einigen Bundes -
ländern Rechnung getragen und wird 
uns bei der Mitarbeitersuche sehr 
hilfreich sein!  

 
Danke für diese Veränderungen! 
 
Ein weiterer Punkt für moderne 

und effiziente Verwaltung ist die 

möglichst kostengünstige Finan -
zierung der Gemeindeprojekte. Denn 
auch Geld kostet Geld – nämlich 
Zinsen. 

 
Hier geht es um das (Aus-)Nutzen 

von unterschiedlichen Finan -
zierungs möglichkeiten bis hin zu 
effektiven Bedingungen in Kredit -
ausschreibungen. Hier braucht es 
noch viel mehr an Informationen und 
Schulungen für die zuständigen Ge -
meindemitarbeiter. 

 
Doch nun zum heutigen Thema 

unserer Fachtagung: dem Informa -
tions freiheitsgesetz. 

 
 
Was ist das IFG? 

Im Bundesgesetzblatt vom  
26. Februar 2024 ist zu lesen: 

 
Die verfassungsgesetzliche Amts -

ver schwiegenheit wird aufgehoben 
und eine allgemeine Informations -
freiheit eingeführt, indem eine ver-
fassungsgesetzliche Informationsver -
pflichtung und ein verfassungsge-
setzlich gewährleistetes Recht 
(Grund recht) auf Zugang zu Infor -
mationen geschaffen werden. 

Die verfassungsgesetzlichen Be -
stimmungen zur Informationsfreiheit 
werden einfachgesetzlich in einem 
Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 
ausgeführt. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

das ist weitgehend ein Para digmen -
wechsel, weil das Amtsgeheimnis 
endgültig beseitigt wird und staatli-
che Transparenz zur Regel sowie Ge -
heimhaltung zur Ausnahme gemacht 
werden sollen.  

 
Staatliches Handeln soll für jeder-

mann weitestgehend transparent 
gemacht, der Zugang des Einzelnen 
zu staatlichen Informationen erleich-
tert und jener zu staatsnahen unter-
nehmerischen Informationen eröffnet 
werden. 

 
Man kann sagen, staatliches 

Handeln wird wesentlich transparen-
ter, was für viele interessierte 
Bürger innen und Bürger das Ver -
ständnis für unser Tun erhöhen wird. 
Natürlich wird aber wohl auch  
falsches Handeln sichtbar und auch 
Konsequenzen haben.  

 



5KOMMUNALES MANAGEMENT - digital

Ich denke, es wird unsere Be -
mühungen für korrekte und gesetzes-
konforme Abläufe fördern, aber es 
wird auch für Gegner und Queru -
lanten leichter sein, sich an öffent-
lichen Daten und Informationen zu 
bedienen und zu verwenden. 

 
Auf alle Fälle wird es spannend! 
 
Um die vielen berechtigten Fragen 

zu diesem neuen Gesetz beantworten 
zu können, haben wir eine Runde aus 
Fachleuten zusammengestellt, die 
uns heute zu diesem Thema informie-
ren und sensibilisieren werden. 

 
In der Diskussion wird uns Ge -

meindebundpräsident DI Hannes 
Pressl seine Sicht zu diesem Gesetz 
erläutern und Fragen beantworten. 
Danke lieber Herr Präsident für 
deine Bereitschaft an dieser Dis -
kussion teilzunehmen! 

 
Vorher gibt es eine Einführung aus 

Sicht der österreichischen Amts -
leiterinnen und Amtsleiter von  
unserem Kollegen Dr. Rudolf 
Oberschneider, Stadtamtsdirektor 
der Stadtgemeinde Saalfelden. 

 
Lieber Rudi, danke für dein 

Engagement! 
 
Danach folgt ein Vortrag von 

MMag Robert Keisler, Rechtsanwalt 
und einer der führenden Juristen auf 
dem Gebiet des öffentlichen Wirt -
schafts rechtes, Vergaberechtes, aber 
auch in Angelegenheiten des 
Auskunftsrechtes. 

 
Danke und Willkommen Herr Mag. 

Keisler! 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
mich auch noch beim Landesobmann 
des FLGÖ Burgenland, Peter Pohl 
für seine Arbeit für die burgen -
ländischen Kolleginnen und 
Kollegen bedanken und auch für 
seine Bereitschaft an der Diskussion 
teilzunehmen. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kollegen, ich freue mich auf 
spannende und informative Vorträge! 

 
Alles Gute! 

 
 
Bericht: 

 
Im Rahmen des 70. Öster -

reichischen Gemeindetages vom  
18. – 19. September in der Messe 
Ober wart hielt der FLGÖ eine 
Fachtagung zum Thema Informa -
tions freiheitsgesetz ab. 

 
Auf Einladung des österreichi-

schen Gemeindebundes und dessen 
Präsidenten Bgm DI Johannes Pressl 
organisierte der Fachverband eine 
Fach tagung mit Amtsleitern, Fach -
leuten und dem Gemeindebund. 

 
Nach der Eröffnung durch den 

Moderator Christian Schleritzko 
sprach Bundesobmann Franz 
Haugen steiner in seinen Be -
grüßungs worten von der Wichtigkeit 
der Zusammenarbeit zwischen 
Politik und ausführender Verwaltung 
bei der Organisation von reibungs -
losen Abläufen in den Gemeinde -
ämtern.  

 
Gerade beim Informationsfreiheits -

gesetz werden durch die gänzliche 

Änderung der Amtsverschwiegenheit 
die Abläufe rund um die nun gesetz-
lich normierte Informationspflicht 
gravierend geändert werden. Dazu 
kommen noch juristische unter-
schiedliche Meinungen und auch die 
politische Deutungsvariablen können 
zu Diskussionen führen. 

 
Haugensteiner dazu: „Man kann 

sagen, staatliches Handeln wird 
wesentlich transparenter, was für 
viele interessierte Bürgerinnen und 
Bürger das Verständnis für unser Tun 
erhöhen wird. Natürlich wird aber 
wohl auch falsches Handeln sichtbar 
und natürlich Konsequenzen haben. 
Ich denke, es wird unsere Be -
mühungen für korrekte und gesetzes-
konforme Abläufe fördern, aber es 
wird auch für Gegner und Queru -
lanten leichter sein, sich an öffent-
lichen Daten und Informationen zu 
bedienen und zu verwenden.“ 

 
Anschließend referierte STA-Dir. 

Dr. Rudolf Oberschneider von der 
Stadtgemeinde Saalfelden. 

 
Oberschneider stellte in seinen 

Ausführungen Fragen wie: „Für die 
praktische Umsetzung wird zu klären 
sein,welche Daten aus welchen Akten  
sollen überhaupt zugänglich ge -
macht werden müssen?“ In Frage 
kommen würden etwa Daten aus 
Bauakten genauso wie Gutachten, 
welche Grundlage für (künftige) 
Gemeinderatsbeschlüsse sind (z.B. 
Ankauf eines Grundstückes). Da -
neben steht das IFG in einem allfälli-
gen Spannungsverhältnis zu persön-
lichen Daten Dritter Personen 
(Förderungen, Businesspläne) und 
der DSGVO. 
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Oberschneider: „Mit dem IFG 
haben BürgerInnen nun einen verfas-
sungsrechtlichen Rechtsanspruch auf 
Information und nur wenn dem etwas 
entgegensteht, darf ich als Behörde 
der Informationspflicht nicht nach-
kommen und da kommen wieder 
daten schutzrechtliche Gegeben -
heiten zur Anwendung. Die Frage ist 
nun: droht uns ab 2025 ein Match – 
Anspruch auf Information gegen 
Datenschutz?“ 

 
Im anschließenden Impulsvortrag 

ging Rechtsanwalt MMag Robert 
Keisler inhaltlich auf die Fragen ein 

und in der anschließenden Dis -
kussion mit Gemeindebundpräsident 
DI Johannes Pressl und FLGÖ 
Obmann Peter Pohl wurden die 
Punkte eingehend diskutiert. 

 
Die ppp-Präsentation von RA 

Robert Keisler ist in dieser KM abge-
druckt, es wird aber empfohlen, sich 
zur Präsentation die Ausführungen 
als Video anzusehen.  

 
 
https://fb.watch/vdgf0u8VlH/ 

 

Der Link ist auch auf unserer 
Homepage abrufbar und beinhaltet 
die komplette Tagung, also auch die 
Ausführungen von Gemeinde bund -
präsident DI Johannes Pressl in der 
Diskussion. 

 
Abschließend kann aus Sicht der 

Amtsmanager festgestellt werden, 
dass bis zum Inkrafttreten des IFG 
noch einige Diskussionen und Inter -
pretationen zu diesem Gesetz not-
wendig sind. 

 

Zahlreiche Teilnehmer konnten 
sich bei den spannenden Fachvor -
trägen zu nachstehenden Themen 
informieren: 

 
• „Informationsfreiheitsgesetz –  
  eine Zeitwende?“ 
• „Moderne Personalführung im  
  Wandel der Zeit“ 

• „Aktuelles zum Vergaberecht in  
  den Steirischen Gemeinden“ 
• „Die Rolle der kommunalen  
  Verwaltung für das Funktionieren  
  der Gemeinde“ 
 
Ein ausführlicher Bericht wird in 

der nächsten Ausgabe des KM-digi-
tal erscheinen. 

Wir danken allen Unterstützern 
und Teilnehmern und freuen uns 
schon auf die nächste Fachtagung! 

 
Euer/Ihr 

Manfred Dirnbauer  
 

FLGÖ – LV Steiermark  

Landesverband Steiermark 
29. Landesfachtagung  
des FLGÖ Steiermark 
fand von 10. bis 11. Oktober 2024 zum Thema “Von Amtswegen 
vorwärts” - Transparent in die Zukunft, in der Burg Spielberg statt
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Stellen wir uns vor: Mehrere 
Ministerien und die Länder in 
Österreich haben sich zum Ziel 
gesetzt, die Digitalen Kompetenzen 
der Österreicher zu stärken und  
bie ten die Workshopreihe „Digital 
über all“ an ... und niemand geht hin!  

 
„Niemand“ ist natürlich etwas 

über trieben, aber es gibt Bezirke in 
vielen Bundesländern, in denen nur  
2 oder 3 Gemeinden dieses kosten -
lose Angebot des Bundes annehmen 
und Schulungen organisieren. Und 
das obwohl der Österreichische Ge -
meindebund mit dem Städtebund das 
Angebot der 4.500 Digital-Work -
shops stark bewirbt. 

 
Dafür ist der Erfolg der digital  

aktiven Gemeinden sichtbar: die 
meisten Schulungen sind ausgebucht. 
Sie richten sich an Senioren, Eltern 
und jene Leute, die im Beruf nicht so 
viel mit Digitalen Anwendungen zu 
tun haben. Diese Workshops ver -
mitteln praktisches digitales An -
wendungswissen, von der einfachen 
Nutzung digitaler Services bis hin zu 
einem Grundverständnis der 
Künstlichen Intelligenz. 

 
Digital-Workshops organisieren 

 
Es ist ganz einfach, solche  
Workshops zu organisieren: 
 
- https://www.digitalekompeten-

zen.gv.at/Gemeinden.html ist die 
rele vante Website für die Ge -
meinden. 

 
- Zuerst sollte die Gemeinde einen 

„Digitaldolmetscher“ nennen und 
registrieren, das erfolgt über die 
Bürger meisterin oder den Bürger -
meister. Das kann letztlich jede 

Person sein, die sich um digitale 
Belange im Ort kümmert. 

 
- Im Rahmen dieser Digitalen 

Kompetenzoffensive kann jede Ge -
meinde in Österreich bis zu 3 kosten-
lose Workshops aus dem „Digital 
Überall“-Programm vor Ort buchen. 

  
- Nähere Details zum Workshop -

angebot und konkrete Schulungs -
inhalte finden Sie unter www.digita-

lekompetenzen.gv.at/gemeinde -
buchung. 

 
- Nach Buchung eines Workshops 

werden vom Anbieter die entspre-
chenden Infomaterialien zur Be -
werbung zur Verfügung gestellt. Die 
Gemeinde stellt die Räumlichkeiten 
kostenlos zur Verfügung. 

 
- Für weiterführende Fragen zum 

kostenlosen Workshopangebot steht 

Landesverband Oberösterreich 
E-Government - Vom und für Praktiker - Okober 2024 

“Digital überall”: Gemeinden organisieren Workshops 

Hier sind alle organisierten Workshops zu sehen, zu filtern und für die Bevölkerung zu buchen: 
https://www.digitalekompetenzen.gv.at/Workshops.html  

Fo
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die „Digital Überall“-Hotline unter 
0800 400 222 von Montag bis 
Freitag, 09:00 bis 13:00 Uhr, zur 
Verfügung. 

 
Die Themenschwerpunkte sind: 
- Digitale Seniorinnen- und  
  Seniorenbildung 
- Sicherheit im Internet 
- Digitale Amtswege 
- Leben mit zunehmender  
  Digitalisierung 
- Künstliche Intelligenz 
 
Selbst-Check: 
Übrigens ist es möglich, seine eige-

nen digitalen Kompetenzen auf ein-

fache Art und Weise zu überprüfen. 
12 Fragen, vom Überblick bis zum 
Detail, geben Aufschluss darüber, 
wie fit Sie im Internet sind: 
https://www.digitalaustria.gv.at/kom
petenzen/check.html  

 
Meine Meinung: 

Die Gemeinden sollten dieses 
Angebot unbedingt nützen und bis zu 
drei Workshops für die Bewohner -
innen und Bewohner organisieren. 
Digitale Fitness der Bevölkerung 
hilft auch jeder Gemeinde, weil die 
digitalen Angebote besser angenom-
men werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mag. (FH) Reinhard Haider 
E-Government-Beauftragter des 

OÖ. Gemeindebundes 
 

Quelle: OÖ Gemeindezeitung des 
OÖ Gemeindebundes 

 

Wir freuen uns sehr, als RIS GmbH 
offizieller Kooperationspartner des 
Fachverbandes der leitenden Ge -
meindebediensteten Österreichs 
(FLGÖ) zu sein. Der FLGÖ steht seit 
Jahren für positive Veränderungen in 
der öffentlichen Verwaltung und 
treibt die Modernisierung der Ge -
meinden voran. Gemeinsam wollen 
wir Gemeinden bei den Heraus -
forderungen der digitalen Kommuni -
ka tion unterstützen.  

 
Die RIS GmbH unterstützt seit 

über 25 Jahren Gemeinden und 
Städte in Österreich mit digitaler 
Kommunikation. Ihre Plattform 
GEM2GO bietet eine barrierefreie 
Webseite, eine mobile App und eine 
digitale Amtstafel. Mehr als 1.300 
Gemeinden nutzen bereits diese 
Lösungen. Neu eingeführt wurde der 
GEM2GO Copilot, ein KI-Tool zur 
Optimierung von Arbeitsprozessen 
und zur Verbesserung der Doku -
menten qualität. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Kölbl, Geschäftsführer der 
RIS GmbH, unterstreicht: „Mit der 
Zusammenarbeit, starten wir die 
Reise, innovative Tools in die Ge -
meinde-Verwaltung zu bringen – und 
das ist erst der Anfang. Gemeinsam 
mit dem FLGÖ gestalten wir die  
digitale Zukunft und machen die 
Gemeindekommunikation effizienter 
und bürgerfreundlicher.“ 

 
Wir sind stolz darauf, Ihnen in 

dieser Ausgabe den GEM2GO 
Copiloten und somit die Vorteile 
Künstlicher Intelligenz (KI) näher -
zubringen und Sie fit für die Zukunft 
machen zu dürfen. 

 

GEM2GO Copilot:  

KI für die Gemeindearbeit 
 
Mit der Einführung des GEM2GO 

Copilot erweitert GEM2GO seine 
Plattform um ein leistungsstarkes KI-
Tool, das die Arbeit von Gemeinde-
Redakteuren deutlich vereinfacht 
und optimiert. Der Copilot unter-
stützt dabei, die Qualität und 
Verständlichkeit von Dokumenten zu 
verbessern und gleichzeitig die 
Effizienz zu steigern. 

 
Unterstützung für Redakteure 

 
Der GEM2GO Copilot hilft Re -

dakteuren dabei, ansprechende In -
halte zu erstellen, indem er Texte 
analysiert und automatisch optimiert. 
So werden suchmaschinenoptimierte 
Keywords generiert, Texte für Social 
Media angepasst und passende 
Bilder vorgeschlagen. All das, ohne 
dass die Gemeinde selbst Bild -
material bereitstellen muss – eine 

GEM2GO 
Neuer innovativer Kooperationspartner  
im Bereich der digitalen Kommunikation
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enorme Erleichterung im Arbeits -
alltag. 

 
Dokumenten-Erklärer  
für mehr Verständlichkeit 

 
Besonders innovativ ist der Doku -

menten-Erklärer, der komplexe Ge -
meindedokumente in einfacher 
Sprache oder in bis zu 19 verschiede-
nen Sprachen erklärt. Dies erhöht die 
Barrierefreiheit und sorgt dafür, dass 
alle Bürger – unabhängig von 
Sprach kenntnissen oder Fachwissen 
– die wichtigen Informationen ver-
stehen. 

 
Chatbot für schnelle Antworten 

 
Ein weiterer Bestandteil des 

GEM2GO Copiloten ist der Chatbot, 
der bei Fragen zu Gemeindethemen 

wie Zuständigkeiten, Gebühren oder 
Förderungen schnelle Antworten 
bietet. Auch dieser ist in 19 Sprachen 
verfügbar, was die Kommunikation 
zwischen Bürgern und Gemeinde 
weiter vereinfacht. 

 
Vorteile für Gemeinden  
und Bürger 

 
Der GEM2GO Copilot bringt zahl -

reiche Vorteile mit sich: Gemeinden 
sparen Zeit und Kosten, da Routine -
aufgaben wie Textoptimierung und 
Bildrecherche automatisiert werden. 
Die Bürger profitieren von einer 
höheren Verständlichkeit der Doku -
mente und einem verbesserten Zu -
gang zu Informationen. Auch die 
Barrierefreiheit wird durch die 
mehrsprachige Unterstützung deut-
lich erhöht. 

Gemeinsam mit dem FLGÖ freuen 
wir uns darauf, die Digitalisierung in 
den Gemeinden weiter voranzu -
treiben und KI-basierte Lösungen in 
die Verwaltung zu integrieren. 

 
Für mehr Informationen zum 

GEM2GO Copilot besuchen Sie 
unsere Website:  

 

www.gem2go.info/copilot  
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DAS NEUE  
GEMEINDEPAKET 2024

Sie haben Fragen?
Wir sind gerne für Sie da. 

In einer Zeit schneller Veränderungen und wach-
sender Herausforderungen sind stabile wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen entscheidend für die 
Entwicklung von Kommunen. Die Einnahmen-
Ausgabenschere der Gemeinden wird sich in den 
kommenden Jahren weiter öffnen . 

Mit dem neuen Gemeindepaket 2024 stellt der 
Bund ab 2025 insgesamt EUR 920 Mio. für Ge-
meinden zur Verfügung, um Investitionen in die 
kommunale Infrastruktur voranzutreiben und zu 
unterstützen.

KOMMUNALES INVESTITIONSPROGRAMM 
(KIP) 2025 
Das Kommunale Investitionsprogramm (KIP) 
2025 umfasst zusätzliche EUR 500 Mio. für kom-
munale Investitionen. 50% dieser Mittel sind 
für Energiesparmaßnahmen und Klimaanpas-
sungen vorgesehen, z.B. thermisch-energetische 
Gebäudesanierungen oder Photovoltaik- sowie 

FÖRDERUNGEN FÜR GEMEINDEN

M A RT I N  
L E I TG E B ,  B S C
Consultant
+43 5 70 375 - 8000
martin.leitgeb@bdo.at

D R .  H A N N E S
O B E R S C H M I D
Partner
+43 5 70 375 - 8826
hannes.oberschmid@bdo.at 

KO N TA K T
BDO Austria GmbH 
Schubertstraße 62
8010 Graz

Speicheranlagen. Die verbleibenden EUR 250 
Mio. decken traditionelle Investitions- und Sa-
nierungsprojekte ab, z.B. die Sanierung von Ge-
meindestraßen oder den Neubau von Schulen. 

Der Anteil einer Gemeinde am Gesamtbetrag 
wird je zur Hälfte nach der Bevölkerungszahl und 
dem abgestuften Bevölkerungsschlüssel ermittelt. 
Eine Gemeinde mit etwa 2.500 Einwohner:in-
nen kann mit ca. EUR 130.000 rechnen. Der Ko-
finanzierungsanteil der Gemeinden reduziert sich 
im Vergleich zum KIP 2023 von 50% auf 20%. 

Das KIP 2025 gilt für Investitionsprojekte, die 
zwischen 1.1.2025 und 31.12.2028 gestartet wer-
den. Der Projektstatus des Investitionsvorhabens 
ist für die Einreichung des Förderantrags irrele-
vant. Gemeinden können bei der Durchführung 
von mehreren kleineren Projekten (sofern es 
sich um förderbare Investitionsprojekte handelt) 
Anträge auf Zweckzuschüsse auch nach Fertig-
stellung des Vorhabens einreichen. Der letztmög-
liche Einreichtermin ist jedoch der 31.12.2027. 

Bei Gemeindekooperationsprojekten wird 
der Zuschuss pro Gemeinde nach der Höhe 
ihrer finanziellen Beteiligung berechnet. Zu-
sätzlich sind Investitionszuschüsse von 
dritter Seite für das Projekt zulässig und 
führen nur dann zu einer Reduzierung des Zweck-
zuschusses, wenn alle Zuschüsse in Summe die 
Gesamtkosten des Projekts übersteigen würden. 

Eine Kombination der KIP-2025-Mittel mit 
noch verfügbaren Mitteln aus dem KIP 2023 ist 
dann möglich, wenn Investitionsvorhaben (z.B. 
der Bau einer neuen Volksschule) in zwei oder 

mehrere (Teil)-Projekte (z.B. „1. Bau der 
Außenhülle“ und „2. Einrichtung“) aufgeglie-
dert und entsprechend dargestellt werden.  

FAZIT
Trotz der bereitgestellten Mittel bleibt die fi-
nanzielle Lage der Gemeinden angespannt. 
Es wird weiterhin notwendig sein, Effizienz-
potenziale zu nutzen und Strukturreformen 
voranzutreiben. Das neue Gemeindepaket 
bietet jedoch eine wichtige Unterstützung, 
um die Liquidität in den Gemeinden zu sichern 
und die Umsetzung kommunaler Projekte zu 
ermöglichen. Es ist ratsam, neben den KIP-
Mitteln auch weitere nationale und europäi-
sche Förderungsmöglichkeiten zu nutzen. Wir 
unterstützen Sie gerne bei der Erstellung einer 
Förderungsroadmap sowie bei der laufenden 
Förderberatung und -abwicklung.

Entwicklung der kommunalen Einnahmen und Ausgaben 
Quelle: KDZ 2023, Abbildung: BDO Consulting GmbH

Schere von Einnahmen  
und Ausgaben geht auf

 BDO.AT
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Führungskräfte stehen heute vor 
einer Vielzahl von Heraus for -
derungen: Die Welt ist dynamischer 
und komplexer geworden, Innova -
tionen und Veränderungen müssen 
schneller vorangetrieben werden, 
und gleichzeitig sind persönliche und 
zwischenmenschliche Kompetenzen 
gefragter denn je. Vor diesem Hinter -
grund wird die angewandte Improvi -
sation zu einem kraftvollen Instru -
ment – sowohl für die 
Persönlichkeits bildung als auch für 
den Aufbau starker, kohäsiver Teams.  

 
 

Was ist angewandte 
Improvisation? 

Angewandte Improvisation basiert 
auf Techniken, die aus dem Theater 
kommen, und wird heute in vielen 
Bereichen wie Wirtschaft, Bildung 
und Coaching eingesetzt. Während 
es im Theater darum geht, spontan 
auf der Bühne zu agieren, wird ange-
wandte Improvisation dazu genutzt, 
um soziale, kommunikative und 
emotionale Fähigkeiten zu schulen. 
Dabei stehen Flexibilität, Kreativität 
und die Fähigkeit, mit Ungewissheit 
umzugehen, im Vordergrund. 

 
Persönlichkeitsbildung  
durch Improvisation 

Für Führungskräfte ist die Ent -
wicklung der eigenen Persönlichkeit 
entscheidend. Die Anforderungen an 
moderne Führung haben sich stark 
gewandelt. Es geht nicht mehr nur 
um fachliche Expertise, sondern  
um die Fähigkeit, authentisch, 
empathisch und flexibel zu agieren. 
Genau hier setzt die angewandte 
Improvisation an. 

Selbstbewusstsein  
und Authentizität 

Durch Improvisationsübungen 
werden Führungskräfte darin ge -
schult, spontan zu agieren und dabei 
authentisch zu bleiben. Sie lernen, 
sich in unvorhersehbaren Situationen 
zu behaupten und Selbstsicherheit 
auszustrahlen – eine essentielle 
Fähigkeit, um als Führungsper sön -
lichkeit ernst genommen zu werden. 

 
Resilienz und Flexibilität:  

Improvisation verlangt, auf das 
Unerwartete vorbereitet zu sein  
und mit Unsicherheit umzugehen. 
Führungs kräfte, die in der Lage sind, 
flexibel zu reagieren, ohne die 
Fassung zu verlieren, schaffen Ver -
trauen und führen Teams sicher 
durch Veränderungen und Krisen. 

 
Fehlerkultur  
und Lernbereitschaft  

Improvisation lehrt, dass Fehler ein 
natürlicher Bestandteil des Lernens 

und der Weiterentwicklung sind. Die 
Fähigkeit, Fehler zu akzeptieren, da -
raus zu lernen und gestärkt hervor -
zugehen, ist für jede Führungskraft 
entscheidend. 

 
Teambuilding mit Improvisation: 
Stärkung der Zusammenarbeit 
und Kommunikation 

Teambuilding ist ein weiterer zen-
traler Aspekt moderner Führung. Er -
folgreiche Teams zeichnen sich 
durch Vertrauen, offene Kommu ni -
ka tion und die Fähigkeit zur Zu -
sammenarbeit aus. Auch hier bietet 
die angewandte Improvisation wert -
volle Ansätze. 

Landesverband Salzburg 
 
 
 

Der spontane und kreative Weg zum Erfolg 
Angewandte Improvisation: 
Ein wertvolles Werkzeug für Persönlichkeitsbildung und Teambuilding

Fo
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Förderung des Vertrauens  
In Improvisationsübungen müssen 

Teammitglieder spontan aufeinander 
reagieren und sich gegenseitig ver-
trauen. Diese Art der Zu sammen -
arbeit schweißt Teams zusammen 
und baut Vertrauen auf – eine Vor -
aussetzung für erfolgreiche Team -
arbeit. 

 
Kommunikation verbessern 

Improvisation lehrt aktives Zu -
hören und die Fähigkeit, schnell und 
klar zu kommunizieren. Diese Fähig -
keiten sind in jeder Teamentwicklung 
unverzichtbar, um Missverständnisse 
zu vermeiden und effektive Zu -
sammenarbeit zu fördern. 

 
Kreativität und  
Innovation anregen  

Improvisationsübungen fördern 
kreatives Denken, indem sie Team -
mitglieder dazu ermutigen, neue 
Wege zu gehen und über den Teller -
rand hinauszuschauen. Dies ist 
besonders in innovationsgetriebenen 
Branchen von unschätzbarem Wert. 

 
Konfliktlösung durch Empathie 

Durch die Übernahme unter-
schiedlicher Rollen und Perspektiven 
in Improvisationsübungen können 
Teammitglieder lernen, die Stand -
punkte anderer besser zu verstehen. 
Dies hilft, Konflikte zu deeskalieren 
und Lösungsansätze zu finden, die 
für alle Beteiligten akzeptabel sind. 

 
Praxiseinsatz  
der angewandten Improvisation 

Viele Unternehmen setzen bereits 
auf die Techniken der angewandten 
Improvisation, um ihre Führungs -
kräfte zu schulen und Teams zu 
stärken. In Workshops und Trainings 
erhalten die Teilnehmer die Mö -
glichkeit, durch Rollenspiele und 
spontane Interaktionen ihre sozialen 
und emotionalen Kompetenzen zu 
entwickeln. Die dabei gewonnenen 
Erkenntnisse lassen sich direkt auf 
den Berufsalltag übertragen. 

Fazit:  
Ein unterschätztes Potenzial 

Angewandte Improvisation bietet 
Führungskräften und Teams eine 
wert volle Möglichkeit, ihre Fähig -
keiten in den Bereichen Kommuni -
kation, Kreativität, Resilienz und 
Empathie zu schulen. Die Vorteile für 
die Persönlichkeitsbildung und das 
Teambuilding sind enorm, und 
Unter nehmen, die diese Techniken 
integrieren, profitieren von authen -
tischen, flexiblen Führungsper -
sönlichkeiten und starken, agilen 
Teams. 

 
Für Führungskräfte bedeutet dies, 

sich neuen Methoden zu öffnen und 
aktiv daran zu arbeiten, sich selbst 
und ihr Team kontinuierlich weit-
erzuentwickeln – und das auf eine 
Weise, die Spaß macht, praxisnah ist 
und direkt im beruflichen Umfeld 
anwendbar bleibt. 

 
Aus der Praxis:  

Seit über 20 Jahren widme ich 
mich intensiv dem Thema Impro vi -
sation, und es ist faszinierend, welch-
es ungeahnte Potenzial darin verbor-
gen liegt. Seit vielen Jahren leite ich 
eine Improtheater-Gruppe, unter-
richte an einer Schauspielschule und 
biete Workshops sowohl für Improvi -
sationstheater als auch für ange-
wandte Improvisation an. 

 
Durch eine Vielzahl von Übungen 

lernen die Teilnehmer, ihr eigenes 
Potenzial zu entfalten. Es ist immer 
wieder erstaunlich zu sehen, welche 
neuen Fähigkeiten sie in sich ent-
decken. In einem geschützten Um -
feld haben sie die Möglichkeit, sich 
auszuprobieren, wobei sie ermutigt 
werden, ihre Komfortzone zu ver-
lassen. Für viele ist dies eine unge-
wohnte Herausforderung, doch ge -
nau dadurch wachsen Mut und 
Selbst vertrauen. Häufig entsteht 
dabei eine beeindruckende Gruppen -
energie, die sich in einem spürbaren 
Zusammenhalt und einem gemein-

schaftlichen Verantwortungsgefühl 
zeigt. 

 
Aus meiner langjährigen Erfahrung 

kann ich mit der Überzeugung sagen, 
dass angewandte Improvisation be -
sonders effektiv im Teambuilding 
ein gesetzt werden kann. Wenn in 
einer Abteilung, einem Team oder 
sogar in einer Gemeinde die Zu -
sammenarbeit ins Stocken gerät, 
kann ein gemeinsamer Workshop – 
idealerweise zusammen mit dem/ 
der Abteilungsleiter/in oder dem/ 
der Bürgermeister/in – wahre 
Wunder wirken. Spannungen und 
Hemmungen werden abgebaut, und 
eines ist sicher: Wer einmal zusam-
men improvisiert, gespielt und 
gelacht hat, sieht sein Gegenüber mit 
anderen Augen… 

 
 
 
 
 
 
 
 

Michaela Fuchsberger 
Impro-Trainerin  

Leiterin Improtheater Scha(r)fBLICK 
Ausgebildete Spielleiterin für Theater 

Dozentin für Improvisationstheater  
 

Kontakt bei Interesse: 
office.improcoach@gmail.com 

Tel. 0664/8587204 
 
 
 

Information: 

Die Salzburger Verwaltungs -
 akademie bietet im Frühling 2025 
meinen Praxisworkshop  
„Der spontane und kreative 

Weg zum Erfolg“ an.  
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Am 18. Juli 2024 stellte die für 
eine zweite Amtszeit gewählte 
Kommis sionspräsidentin Ursula von 
der Leyen dem Europäischen Parla -
ment ihre politischen Leitlinien für 
die nächste Europäische Kommis -
sion 2024-2029 vor. Die Leitlinien 
der EU-Kommissionspräsidentin 
orientieren sich an den im Juni von 
den Staats- und Regierungschefs im 
Europäischen Rat beschlossenen 
neuen politischen Leitlinien für die 
Europäische Union, die sich maß-
geblich am Letta-Bericht orientier-
ten: Der Letta-Bericht zeigt die 
Schwachstellen der Europäischen 
Union in der Folge ihres in wichtigen 
Teilbereichen noch stets fragmentier-
ten Binnenmarktes auf. 

 
Kompakte Leitlinien bis 2029 

 
Auf 42 Seiten bietet die wiederge-

wählte EU-Kommissionspräsidentin 

einen kompakten Überblick über die 
Prioritäten der EU-Kommission in 
der nächsten Mandatsperiode, die bis 
2029 dauern wird. Hervorgehoben 
wird von der EU-Kommissions -
präsidentin darin bereits im Juli das 
Gewicht des Draghi-Berichtes, der 
seit 17. September 2024 vorliegt. Die 
Leitlinien dürfen als Voran -
kündigung für die nächsten jähr-
lichen Arbeitsprogramme der 
Europäischen Kommission ab 2025 
gelesen werden. 

 
Die Schwerpunkte der EU-
Kommission in der kommenden 
Mandatsperiode (2024-2029) 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
Europas in der Welt  
 

Dafür soll der Binnenmarkt der EU 
in unterschiedlichen Bereichen ge -
stärkt und – wo möglich – vertieft 
werden.  

Um den Fachkräftemangel zu 
beheben wird so z.B. eine bessere 
Ver gleichbarkeit und leichtere An -
erkennung beruflicher Kompetenzen 
oder auch eine Vertiefung des 
Binnenmarktes für Finanzdienst -
leistungen angestrebt. Vor allem letz-
terer Punkt ist wesentlich für die 
wettbewerbspolitische Stellung 
Europas in der Welt: Wirtschaftlich 
erfolgreiche Innovation erfordert 
wesentlich mehr Risikokapital als 
dies derzeit an den 27 national 
begrenzten Finanzmärkten in den 
EU-Mitgliedstaaten verfügbar wäre. 

 
Gestärkt werden soll weiters die 

unternehmerische Initiative, u.a. 
durch eine vereinfachte und bessere 
Rechtsetzung in der EU. Weiters soll 
in Sachen Klimaschutz die Dekar -
bonisierung der Wirtschaft vorange-
trieben werden. Wichtiges Thema 
wird zudem die Stärkung  innovati-

Politische Leitlinien  
der EU-Kommission 2024-2029
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ver Unternehmen insbesonders im 
Bereich Biotechnologie werden. 

 
Forschung und Innovation sollen 

zusätzlich durch einen gestärkten 
Europäischen Forschungsrat und 
einen erweiterten Europäischen 
Innovationsrat unterstützt werden. 

 
Weitere Handlungsfelder betreffen 

eine Stärkung der Kreislauf wirt -
schaft, die Sicherstellung der Arznei -
mittelversorgung und die Stärkung 
der Gesundheitssysteme sowie das 
Vorantreiben des Digitalen Wandels. 
Schließlich kündigt EU-Kom -
missionspräsidentin von der Leyen 
eine Strategie für eine Europäische 
Datenunion und eine Initiative für 
„KI-Fabriken“ an. Für die neue EU-
Förderperiode, die am 1. Jänner 2028 
beginnen wird, will EU-Kommis -
sionspräsidentin von der Leyen 
zudem die Errichtung eines Euro -
päischen Fonds für Wettbewerbs -
fähigkeit anstoßen. 

 
Am Programm der nächsten EU-

Kommission wird auch die Stärkung 
der Sicherheit und der Verteidigung 
Europas stehen: Generell soll 
Sicherheit zum Querschnittsthema 
werden, d.h. dass die Kommission 
künftig alle Initiativen in allen 
Politikbereichen auf die Sicherheits -
thematik hin prüfen wird. Erfasst 
werden die Verteidigung, gemein -
sames Beschaffungswesen für mili -
tärische Zwecke, die Erwägung ge -
meinsamer Vorhaben mit der NATO 
(Luftabwehr und Cyberabwehr), eine 
EU-Strategie zur Krisenvorsorge 
sowie zu innerer Sicherheit, die 
Stärkung der EU-Außengrenzen und 
die Umsetzung des Migrations- und 
Asylpakets. Weiters strebt die neue 
EU-Kommission die Errichtung 
eines Paktes für den Mittelmeerraum 
an und es sollen Talentpartner -
schaften für legale Migrationswege 
nach Europa errichtet werden. 

 
Frische Impulse will die neue EU-

Kommission für das Europäische 

Sozialmodell mithilfe eines neuen 
Aktionsplans für die Umsetzung der 
europäischen Säule sozialer Rechte 
setzen, u.a. mithilfe einer ersten EU-
Strategie zu Armutsbekämpfung. 
Neu ist, dass das nächste Kommis -
sions kollegium einen EU-Kom -
missar für Wohnraum/Wohnen haben 
wird, der für die Lancierung eines 
EU-Plans für erschwinglichen Wohn -
raum zuständig sein wird. Darüber 
hinaus kündigt von der Leyen an, 
dass man dem demographischen 
Wandel und seinen Ursachen ver-
stärkte Aufmerksamkeit zuwenden 
werde.  

 
Auch die Stärkung der Kohäsions- 

und Wachstumspolitik wird erwähnt. 
Die Bedeutung des Dialogs mit den 
Regionen in der EU unterstreicht die 
jetzige und künftige Präsidentin der 
EU-Kommission deutlich in ihren 
Leitlinien. 

 
Schließlich will die nächste EU-

Kommission Schwerpunkte bei der 
Stärkung der Demokratie in der EU 
setzen. Darunter fällt auch das Be -
streben, die Umsetzung des Rechts -
staatsprinzips im digitalen Raum 
durchzusetzen. Der Grundsatz der 
Rechtsstaatlichkeit in der EU (insbes. 
im Hinblick auf die Auszahlung von 
EU-Geldern) und die Medien freiheit 
in der EU sollen gestärkt werden. Ein 
weiteres wichtiges An liegen ist der 
neuen EU-Kommission die Stärkung 
der Bürgerbeteiligung an EU-
Prozessen (u.a. durch die 
Weiterführung Europäischer Bürger -
foren). In diesem Zusammenhang 
soll zudem die Zusammenarbeit mit 
Organisationen der Zivilgesellschaft 
gestärkt werden. 

 
Stärkung der EU nach Innen  

 
Angekündigt wird in den Leitlinien 

von EU-Kommissionspräsidentin 
von der Leyen eine Reform des EU-
Haushaltes: Die EU-Finanzen sollen 
künftig stärker als bislang auf aktuel-
le Prioritäten und Ziele ausgerichtet 

werden. Diese neue Schwerpunkt -
setzung geht gepaart mit Stärkung 
der Flexibilität der Mittelver wen -
dung in Reaktion auf aktuelle Her -
ausforderungen an die EU. Dafür 
kündigt die EU-Kommission -
präsidentin eine Vereinfachung der 
Struktur des Haushaltes an, u.a. mit-
hilfe der Reduzierung der Zahl der 
EU-Programme, die dann mittels 
nationaler Pläne für die Umsetzung 
von EU-Prioritäten zu realisieren 
wären. Im Hinblick auf eine künftige 
Erweiterung der EU sollen zudem 
alle EU-Politikfelder auf Reform -
bedarf überprüft werden. Die Zu -
sammenarbeit zwischen dem Euro -
päischen Parlament und der 
Europäischen Kommission soll wei-
ter vertieft werden. 

 
Insgesamt strebt die neue EU-

Kommission danach, die Handlungs -
fähigkeit der EU in der Welt zu  
stärken. 

 
Sofern die Anhörungen der desi-

gnierten EU-Kommissarinnen und 
EU-Kommissare im Europäischen 
Parlament von 4. bis 12. November 
2024 planmäßig verlaufen, kann die 
neue EU-Kommission ihr Mandat 
(2024-2029) am 1. Dezember 2024 
antreten. 

 
 
 
 
 
 

 
Ihre  

Mag.a Michaela Petz-Michez, 
M.E.S. MBA 

Referatsleiterin  
Landes-Europabüro Salzburg / 
EU-Verbindungsbüro Brüssel 

michaela.petz-
michez@salzburg.gv.at 

www.salzburg.gv.at/europabuero 
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26. November 2024, 8:30 – 13:00 Uhr

FH OÖ Campus Linz, Garnisonstraße 21, 4020 Linz fh-ooe.at/spn

KI-gestützte Transformation im  
Public Sector: 

wie gelingt der Einsatz von KI konkret?

Einladung zur
16. Public Management Impulse16. Public Management Impulse

Online
& 

Präsenz
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KI-gestützte Transformation im Public Sector: 
wie gelingt der Einsatz von KI konkret?

Dienstag, 26. November 2024, 8:30 - 13:00 Uhr
FH OÖ, Campus Linz, Arbeitsbereich Public Management

KI ist in aller Munde, doch welche Schritte und Maßnahmen tatsächlich notwendig sind, um KI 
im Public Sector – mit seinen Besonderheiten hinsichtlich Kund*innen, Leistungen, Prozessen, 
Ressourcen u.a. – einzusetzen, wirft viele Fragen auf. 

• Führungskräfte und Mitarbeiter*innen sollen die Chancen erkennen und die neue Technologie  
 nutzen sowie den Umgang damit „lernen“, welche Rahmen braucht es dafür?
• Wie ist der Einsatz von KI-Tools zu regeln, welche Grenzen gibt es?
• Gibt es bestehende und geeignete Tools oder müssen welche neu entwickelt werden und  
 wenn ja, wie funktioniert das?
• Wie verändert der Einsatz von KI die Prozesse und welche Folgen sind daraus zu erwarten?

Die 16. Public Management Impulse an der FH Oberösterreich, Linz, gehen diesen Fragestellun-
gen nach. Ausgehend von ausgewählten Use Cases werden die strategischen, organisatorisch-
prozessualen, personellen und rechtlichen Aspekte vorgestellt und diskutiert. Auch die Auswahl 
und Beschaffung bzw. Entwicklung KI-gestützter Lösungen sind Thema. Im Sinne des Transfers 
auf die eigene Praxis werden praxisnahe Antworten ergründet. 

Die Veranstaltung richtet sich an Führungskräfte und Mitarbeiter*innen öffentlicher Verwaltun-
gen, Unternehmen und Einrichtungen, Verbände und Nonprofit-Organisationen sowie Interes-
sierte an der Thematik.

Teilnahmegebühr: 

€ 75,00 inkl. aller Unterlagen 
€ 35,00 ermäßigt für Studierende und Absolvent*innen der FH OÖ 

Anmeldung: 

Ab sofort bis zum 19. November 2024 mittels QR-Code rechts oder  
unter https://forms.office.com/e/cKmvEPcpfq 

Weitere Informationen:  
https://fh-ooe.at/campus-linz/events/einladung-16-public-management-impulse  
oder Rückfragen bei franziska.cecon@fh-linz.at 

Ort:

FH Oberösterreich, Garnisonstraße 21, 4020 Linz
Den Anfahrtsplan finden Sie unter www.fh-ooe.at/campus-linz/die-fakultaet/anreise/

Online-Teilnehmer*innen erhalten die Zugangslinks in einer gesonderten E-Mail.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

16. Public Management Impulse
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